
die Briefe Canrobert s und Pale Mi aus
i

Aungen franzöſiſcher und

Bezugspreis
für Halle viertel 2,50 beiS er en a durch
die Poſt 3 n 2ein monatlich 1 ohne Be

ungen e von allen e
n angenommenne e des i Zelt Verz

E ote Redaktion verantworllich
Hans Paulus in Halle

t it Berlin Lei Magdeburg cFernſprechverbindung S u n pzig

Deutfeches Reich
Hoff und Perſonalnachrichten getan

Telegramm Eine unliebfame Unterbrechung er tt heuteMötee die Fchrt der Kaiſerin nach dem Stettiner Bahnhofe
er Kammerherr Graf Keller fuhr der Hofequipage in der die

Kaiſerin mit einer Hofdame ſaß voraus Kurz vor dem Bahn
of ſtürzte das Pferd des Wagens des Grafen Der KammerFir ſprang heraus In dieſem Augenblick näherte ſich das Ge
ährt der Kaiferin die ſofort halten ließ und Kutſcher und Diener

Grafen zu Hilfe ſchickte Da nun das Geſpann der Kaiſerin
ohne Leiter war ſchwang ſich Graf Keller ſelbſt auf den Bock
und unternahm unter herzlichem Lachen der Kaiſerin für einige
Zeit die Rolle des Leihkutſchers

Telegramm Der Reichsanzeiger widmet dem verſtorbenen kommandirenden General des 3 Armeecorps General
v Verfen einen eingehenden Nachruf Die Kaiſerin erſchien

geſtern perſönlich im Trauerhauſe um auf das Todtenbett des
enerals einen koſtbaren Krang niederzulegen Die Leichen

parade wird unter Entfaltung großen militäriſchen Gepränges
Dienstag nachmittag 4 Uhr erfolgen

Telegramm Aus Nieswicz wird gemeldet daß Fürſtu e ill preußiſcher General à la suite und General
adjutant weiland Kaiſer Friedrichs einer großen Lebensgefahr
entgangen iſt Die Pferde der fürſtlichen Equipage ſcheuten und
raſten nach dem ſteilen Ufer eines nahen Armes des Niemen
kurz vor dem Abgrund ſtürzte ein Deichſelpferd der Fürſt wurde

aus dem Wagen herausgeſchleudert und erhielt dabei ſehr
ſchwere Verletzungen am Kopfe

Zur Reiſe Bismarck s
Telegramm Der ReichsAnzeiger theilt ſeit langer

Zeit zum erſten male im nichtamtlichen Theil die Berichte über
die Reiſe des Fürſten Bismarck mit

Stuttgart 9 Okt Telegramm Der Oberbürger
meiſter Rümelin ſandte heute vormittäg namens der Stadt
emeinde an Fürſt Bismarck Stuttgarts Ehren
r er telegraphiſch die herzlichſten Glückwünſche zur Wieder

geneſung

Zur Reich sweinſteuer
Telegramm Jn der Nordd Allg Zig wird eine

Eingabe n e zu Wiesbaden gegen diegeplante Reich sweinſteuer mitgetheilt mit der Motivirung
Daß dieſe Kundgebung als Centralſtelle derjenigen Be
ſtrebungen gelten dürfe welche ſeitens der Weinintereſſenten
gegen die Reichsweinſteuer gerichtet wird

Krlegrem Nach einer Meldung aus Mannheim
nahm eine in Freiburg am Sonntag ſtattgehabke vom land
wirthſchaftlichen Verein Badens einberufene große land wirth
ſchaftliche Verſammlung der badiſchen Weinbauern
folgende Reſolution an

1 Jede Beſteuerung des Naturweins ſtellt eine ſchwere Be
laſtung der Landwirthſchaft dar de ſei
t F 55 Reichsbeſteuerung des Kunſtweins dringend er
orderlich

Zur preußiſchen Bevölkerungsſtatiſtik
Telegramm Die Zuſammenſtellung der im preu

Hiſchen Staate im Jahre 1892 vorgekommenen Geburten
Eheſchließungen und Sterbefälle iſt im Königlichen
u Bureau beendet Die Zahl der Geborenen und

euvermählten hat ſich danach vermindert die Zahl der
Sterbefälle dagegen hat zugenommen Die natürliche Be
völkerungszunghme iſt daher geringer als im Jahre 1891

Zu den deutſchruſſiſchen Zollverhandlungen
Telegramm Die Nowoje Wremja wettert wuth

entbrannt gegen die Finländer welche Deutſchland wiſſen
ließen ſie würden nur von direkt aus Deutſchland kommenden
Waaren Urſprungszeugniſſe verlangen für aus anderen
Ländern eintreffende deutſche Waaren aber nicht und gegen ſiauch nicht den Höchſttarif anwenden Die Nowoje ren

will dieſe Nachricht aus ſicherſter Quelle haben

Verſchiedene Mittheilungen
Telegramm Der Regierungsaſſeſſor Graf v Weſtarp

in Wollſtein iſt zum Landrath des Kreiſes Bomſt ernannt
Telegramm Der deutſche Generalkonſul in

Kopenhagen Pr Rettich der lange Zeit in der gleichen
Stellung in London thätig war iſt am Sonnabend infolge eines
Schlaganufalles plötzlich geſtorben

CETelegramm Die Jeruſalems kollekte die im
vorigen Winter in den preußiſch evangeliſchen Kirchen angeordnet
wurde hat insgeſammt 56,000 M ergeben Damit iſt der Koſten
reſt für den Bau der deutſchen Kirche in Bethlehem voll
ſtändig gedeckt

BGlatz 9 Okt Telegramm Eine Tabaksarbeiter
Verſammlung beſchloß eine Reſolution gegen die Mehr

belaſtun tGries des Tabaks die Fabrikatſteuer vernichte die Ueinen
t

Frankreich
Zum ruſſiſchen Flottenbeſuche

Paris 9 Okt Telegramm Der Matin enthüllt
einen böſen Anſchlag Englands gegen das ruſſiſchfran
zöſiſche Bündniß Man drücke in London eine lugſchrift

anddem Jahre 1854 enthalte worin die barbariſchen

Halle a d Saale

Schre wurden ſehr herzlich aufgenommen
Be

britiſche Regierung

burgerſtraßenkinie der
eines zweiten Gle

Paris 9 Okt Telegramm Admiral Avelane nimmt
ein Mitglied der Redaktion des Figaro auf ſeinem Flagg
ſchiff von Kadix aus nach Toulon mit Die ruſſiſchen Offi
jere haben große Ueberraſchungen für ihre franzöſiſchen

Baron v d ild iſt der ein
ige von namhaften nicht beamteten Eivi perſonen der eine

für die Galavorſtellung erhalten hat Die fremden
Botſchafter mit Ausnahme des Barons v Mohren

eim müſſen ſich zuſammen mit einer einzigen Loge
egnügen

Enugland
Zum Grubenarbeiterſtreik

Telegramm Nach einer Meldung aus London verlautet
die Regierung beabſichtige zur Herbeiführung eines Ver
gleichs zwiſchen den Grubenarbeitern und Grubenbeſitzern
ihre Dienſte anzubieten und wenn ihr Anerbieten angenommen
würde ſich in einer zu vereinbarenden Konferenz durch zwei
hervorragende Mitglieder der Regierung vertreten zu laſſen

London 9 Okt Telegramm Der Jnhaber einer
der größten Papiermühlen Englands hat erklärt infolge
der Schwierigkeiten Kohlen zu beſchaffen ſtehe die
Schließung ſeiner Mühle und vieler anderer Mühlen un
mittelbar bevor Papiermangel würde ſich bald beſonders bei
Zeitungen ſehr empfindlich bemerkbar machen Jn Bur
bun und Brent kam es geſtern zwiſchen Soldaten und

ameraden vorbereitet

ſtreikenden Bergarbeitern zu einem Zuſammen
ſtoße als letztere den Transport von Kohlen hindern wollten

Die Bergarbeiter griffen die Soldaten an und warfen die
Kohlenwagen um Sie wurden jedoch ſchließlich zerſtreut

Jtalien
Zum Banca romana Prozeß

Rom 9 Okt Telegramm Der Generaldirektor
der Banca romana Pietro Tanlongo veröffent
licht eine Broſchüre über den Bankſkandal worin ſehr
bemerkenswerthe Dokumente mitgetheilt werden Auch von
Crispi und Zanardelli befinden ſich Billets darunter
Unter den Dokumenten iſt u a ein Schreiben des Bankhauſes
F W Krauſe in Berkin in welchem durch Vermittelung
Tanlongo s dem König Victor Emanuel eine Anleihe
von 7 Millionen Francs angeboten wurde gegen eine
Hypothek auf einen Theil der königlichen Güter ein Vor
ſchlag der vom König abgelehnt wurde Die erwähnten
Schreiben ſind vom Juni 1874 datirt

Braſilien
Zur Beſchießung Ris de Janeiro s

arraraw u Nach einer in London eingegangenen Draht
meldung aus Waſhington erhielt der Marineminiſter eine
Depeſche von dem Befehlshaber des amerikaniſchen Kreuzers
Carnavon, der zufolge Admiral de Mello nachdem er

erfahren die braſilianiſche Regierung wolle die Batterien in
der Stadt befeſtigen erklärte er würde die Stadt nicht
wieder beſchießen

Telegramm Die von einem franzöſiſchen Blatte gebrachte
Meldung daß Prinz Auguſt von Koburg im Falle des
Sieges der braſilianiſchen Jnſurgenten auf den Thron
ſeines Großvaters Dom Pedro geſetzt werden ſolle und daß
der Prinz ſich bereits nach Rio de Janeiro eingeſchifft
habe iſt vollkommen unbegründet Prinz Auguſt be
findet ſich zur Zeit an Bord des kaiſerlich öſterreichiſchen

Kriegsſchiffes Radetzky

Afghaniſtan
Eine britiſche Geſandtſchaft in Kabul

Telegramm Nach einem Telegramm aus Kabul
das der a Ztg übermittelt wird hatte die britiſche
Geſandſchaft am 5 Okt die erſte Audienz beim Emir
Vor dem Palaſte war eine Ehrenwache aufgeſtellt Die Ge

ſſandtſchaft wurde vom Emir ſelbſt empfangen m en

t 3 g riedigung betheuerte der Emir ſeine Freundſchaft für die
Die Anweſenheit der Gefandtſchaft in

elt zeigen daß zwiſchen Afghaniſtan undKabul ſolle der
England ein wahres freundſchaftliches Band beſtehe

Halle und Alagegend

Halle 10 Okt
Jn der geſtrigen öffentlichen Sitzung der Stadtverord

netenverſammlung gab der Herr Vorſitzende zunächſt
Mittheilung von einer Eingabe der Lehrerinnen an den

Elementarſchulen in der gebeten wird eine
m vorigen Jahre an den Magiſtrat gerichtete

ſtützen Auf die Erklärung des Herrn Stadtſchülraths Dr Krähe
wonach alle rege zu bezüglichen Aenderungen im neuen
Haushaltplan getroffen ſeien wurde die Eingabe auf 6 Wochen

a dcgergt Einer Ermäßigung des Gebührentartfsür den ſtädtiſchen Vle hof ſowie einer Aenderung
der Viehhofsordnung ſtimmte die Verſammlung zu Zum
Zwecke der Ermöglichung des Minutenbetriebes auf der Merſe

Stadtbahn wurde die Herſtellun
iſes zwiſchen den Weichen der Raffinerie un

ſamer au h r ehe n e lagen Weiter wurde die Bepflanzung de ander Johanneskirche beſchloſſen und die hierzu erforderlichen
Mittel wurden bewilligt Von dem Finalabſchluſſe der Kaſſe der
höheren Mädchen ſchule für 1892/93 wurde Kenn
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Privatſchlachtanſtalten 27,330 50 M aus den Erſparniſſen
beim Schlachthaus Baukonto bezüglich weiterer 11 nochangemeldeten Enſſchadigungtanſpriche ſoll die Entſcheidung

des Bezirksausſchuſſes abgewartet werden Die Fortbera
über die Eingabe des Dritten kommunalen Bezirks
vereins betreffend Einſchränkung der Proſtitution auf dem
Strohhofe wurde in die geſchoſſen Sitzun e und weiter
eine Reihe Petitionen für erledigt bezw durch Uebergang zurTagesordnung für e erklärt Außerhalb der Sagen
wurde zuletzt noch beſchloſſen gegen die Entſcheidung des Bezirks
ausſchuſſes zu Merſeburg in der Sache wegen Zwangsenteignung von zur Freliimfelderſtraße äiſadtenben
a düxelfen den Herren Kuhnt und Lüttich gehörig zu
erheben

Jn den wenigen Tagen die ſeit Einführung der Bahnſteiſperre vergangen ſind hat ch auf unſerem Bahnhofe hinſi
lich der Abfertigung an der Fahrkartenkontrolle bereits ein
merkbarer Umſchwung zum Beſſeren vollzogen Dadurch daß die
rechte Halbſeite der Tunnel für die Zugangs Abfertigung die
linke für die Abgangs Abfertigung eingerichtet wurde hat man
erreicht daß ohne vollſtändige Trennung der Tunnel durch eine
Längsſchranke doch der Verkehr ſich immer auf der rechten Seite
hält und ſo ein re der Menſchen vermiedenwird Sodann hat die Zahl der Bahnſteigſchaffner eine weſent
liche Vermehrung erfahren und das Publikum hat ſich an die
neue Einrichtung bereits fo weit gewöhnt daß bis auf wenige
Ausnahmen die Fahrkarten an der Kontrolle bereit gehalten
werden und ſo keine Verzögerung durch langes Suchen en
Dank dieſenFortkſchritten voll ich z B am Sonntag der V
glatt und ohne Gedränge 5 genauen Beobachtungen war
der Abgang von zwei auf der weſtlichen Seite des Bahnhofes J
gleicher Zeit einlaufenden ſehr gut beſetzten Perſonenzügen
gleichzeitigem ſtarken Hugange innerhalb 4 Minuten bis auf die
letzte Perſon abgefertigt ie Kontrollſchranken paſſirten vor
geſtern ſofern nicht durch Verſchulden eines unbeholfenen Fahr
gaſtes längere Verzögerungen eintraten in der Minute durch
ſchnittlich 120 bis 130 unter günſtigen Verhältniſſen ſogar 140
bis 150 Perſonen nach jeder Seite Allerdings iſt wie
genug betont werden kann zu einer prompten Abfertigung d
aus nothwendig daß die Fahrkarten an den Kontrollſchranken
bereit gehalten werden Dieſe günſtigere Auffaſſung von der
neuen Einrichtung wird übrigens von einer großen
Reiſender die genöthigt ſind täglich auf unſerem Bahnhofe zu
verkehren durchaus beſtätigt Jn Geſchäftskreiſen wird die neue
Einrichtung allerdings vielfach als drückend empfunden weil eß
jetzt unmöglich iſt Geſchäftsbriefe in die Briefkaſten der Züge
ohne eine verhältnißmäßig erhebliche Sonderabgabe zu bringen
Jn Halle wo die Briefkaſten in dem Bähnhofs Voxraum
5 Minnten vor Abgang jedes Zuges geleert werden fällt dieſer
Uebelſtand nicht us Gewicht das iſt mehr anf kleinen
Stationen der Fall auf denen ſich kein Poſtamt befindet oder wo
daſſelbe ziemlich weit vom Bahnhofe liegt So müſſen B im
benachbarten Niemberg Briefe die eine ſchleunige Beförderung
erheiſchen in die Briefkaſten der Züge gebracht werden Aber
ſelbſt den Beſitzern von Dauerkarten die zur beliebigen Benutzung
der Strecke zwiſchen Halle und Niemberg giltig ſind iſt dies ohne
Sonderabgabe nicht möglich weil der Jnhaber der Dauerkarte
doch nicht jeden Weg zur Bahn ſelbſt beſorgen kaun Ein Geſuch
en Zweck der Briefabgabe Bahnſteig Dauerkarten zu angemeſſenen

ätzen zu verabfolgen iſt von dem Königl Eiſenbahn Betriebs
amte Magdeburg mit dem Hinweiſe zurückgewieſen daß die
Berückſichtigung derartiger Privatintereſſen unmöglich ſei Einefolche Auffeſſung der zuſtändigen Eiſenbahnbehörde iſt wohl von

niemand erwartet worden da ein Mißbrauch nach Maßgabe der
Sekte vollſtändig ausgeſchloſſen iſt Jn ſolchen Fällen hat
wohl die Poſtverwaltung Anlaß die Beſtrebungen der Privaten
wirkfam zu unterſtützen denn eine derartige Vertretung einſeitiger
Eiſenbahnintereſſen iſt geeignet nicht nur die Geſchäftsleute
ſondern auch die Reichspoſt ſchwer zu ſchädigen

Perſonalveränderungen im Bezirke der Kaiſern
lichen Ober Poſtdirektion in Halle Ernannt ſind der
Poſtinſpektor Planer in Wittenberg Bez Halle zum Poſt
direktor der Ober Poſtdirektionsſekretär Wiener in Halleirrt die Poſtſekretäre Krüger Sdheftſa
und Thiemann in Halle zu Ober Poſtdirektionsſekretären und
der So m bold in Cönnern Saale zum Poſtmeiſter
Der Poſtanwärter S in Halle iſt als Poſtaſſiſtent etatsmäßig
angeſtellt Verſetzt ſind der Poſtinſpektor Löſcher von Halle
nach Düſſeldorf der Poſtinſpektor Beyer von Kiel nach Halle
der Poſtſekrelär Päch von Straßburg Elſaß nach Halle der
OberPoſtaſſiſtent Marzilius von Merſeburg nach Frankfurt

a M und der Poſtaſſiſtent Kneuſel von Myslowitz nach
Sangerhauſen

Der Vorſtand des Bürger Rettung Juſtituts hält
Dienstag den 10 Okt ſeine Monakskonferenz

Jn der vergangenen Woche ſtarben hier 47 Perſonen
einſchl 11 in hieſigen Krankenhäuſern verſtorbener Ortsfremden

und zwar an Gebärmutterkrebs 1 Diphtherie 5 chron Gebär
mutterleiden 1 Herzſchlag 2 Venenverſtopfung 1 Embolie I
Maſtdarmkrebs 1 Gehirnerſchütterung 1 Herzlähmung 2 Ab
zehrung 1 Amyloidentartung der inneren Organe 1 Krämpfen 5
Lungenentzündung 3 Gehirnentzündung 2 chron Lungenkatarrh
Kehlkopfkrebs 1 Keuchhuſten 1 Blutvergiftung 1 Lungen und

Bruſtverletzung 1 Leberentzündung und Lungenkatarrh 1
röhrenkrebs 1 Lungenſchwindſucht 2 Lungenblutung 1 Delirium
tremens und Geſichtsroſe 1 Herzmuskelentzündung 1 Alters
ſchwäche 2 Leberkrebs 1 Magenkrebs 1 Entkräftung 1 chron
Darmkatarrh 1 Lungenlähmung 1 Schlagfluß 1

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Die im r von Karl Grüninger in Stuttgart er

etinende Neue Muſik Zeitung erläßt in der 3 erienenen Rr 19 ein neues h ähhe mit h
von 100 M und 60 M für Liederkompoſitionen
näheren Bedingungen ſind aus der betreffenden Nummer zu er
Wer welche von der Verlagshaudlung allen Jntereſſenten anf

ifch unentgeltlich überſendet wird

Als unentbehrliches Hilfsmittel für Handel und Verengliſcher Verwundeter du je und einige Ueberſchreitungen nachträglich genehmigt ſowie ferner die kehr erfreut ſich Neumann s S eriteß des Deutſchen
Muſſen erwieſen werden Dieſe Schrift ſoll in Henderuarſenren eng ehnung der Kaſſe der kaldoliſchen Schule Reiches außerordentlicher Weribſchä bung Wir glauben daäder

von Exemplaren nach Frankreich eingeſchmuggelt werden Der des W h en r cm e ereenhe r e de e c
Matin warnt alle Vaterlandsfreunde auf der Put zu fein die Verſammlung zur Entſchädigung der Eigenthümer von l i im Verlag des Bibliographifchen Jnſtiturs in



Leipzig erſcheint Das Werk wird nach ſeiner Vollendung in
ca 70,000 Artikeln über alle auf Deutſchland bezüglichen to po
graphiſchen Namen ſowie über ſämmtliche Staaten
ünd deren Verwaltungsbe zirke knapp und klar Auskunft
geben Als Ortslexikon enthält das Buch alle Orte mit mehr
als 300 Einwohnern Bei den einzelnen Orten ſind der Reihe
nach W ät Name Zugebörigleit zur Verwaltung zumAmisgericht zur Poſt Gewäſſer Einwohner nach der Zählung
von 1890 Garniſon Verkehrsanſtalten Banken und Geldinſtitute

akn Kirchen Schulen Jnduſtrie Handel uſw Die nene
Auflage d

e

ie außer einer politiſchen Uüeberſichtskarte auch e
wei ſtatiſti ſche Karten und 31 Städtepläne enthält hat 275
bbildungen deutſcher Staaten Provinzen und Städtewappen

ſie erſcheint in 26 Lieferungen zu je 50 Pf
Wie aus Konſtantinopel gemeldet wird hat in der ver

angenen Woche das Schatzamt an einen Herrn PerpignanKen Frage die Summe von 5000 türkiſchen Pfu nd
um Ankauf von zwei arabiſchen Briefen ausgezahlt dieahome Jugeihrieben werden und die die Gelehrten für echt

erklären Dieſe Briefe ſind im Jahre 1876 dem Sultan Abdul
Aziz übergeben worden

Gerichtsverhandlungen
Halle 10 Okt Geſtern begann am kgl Landgericht die dritte

und letzte diesiährige Schwurgerichts Periode DenVorſitz führt Herr Kndgerichtsrath Fritzſche Beiſitzer waren

die Herren Landrichter Lehmann und Braun Die kgl
Staaksanwaltſchaft war vertreten durch den Erſten Stagatsanwalt
Herrn Götze Als Gerichtsſchreiber wirkte Herr Referendar
Jahn Die Hauptgeſchworenen unter denen die jedesmal mit
wirkenden 12 Geſchworenen ausgelooſt werden ſind die Herren
Oberpoſtſekretär Hugo Titte l Eisleben Gutsbeſitzer Otto
DorenbergAſendorf Guisbeſißer Ernſt Dönitz Wörmlitz
Gymnaſiallehrer Dr Bernhard Schleiffers Eisleben Kauf
mann Adolf Lüddecke Delitzſch Kommerzienrath Ludwig
Bethcke Giebichenſtein Landwirth Albert Henze Trebitz
Kaufmann Richard Baluſcheck Hettſtedt Gutsbeſ Wilhelm
Dornau Großkugel Gutspächter Scharf Oſtrau
Gutsbeſ Wilhelm Güſtel Lochau Rentner Hermann Dock
horn Wansleben a See Rentuer Franz Hoffmann Unter
röblingen Gaſtwirth Gottlieb Mieth Hohenlubaſt Major a D
en ch Maſſalsky Gnölbzig Gutsbeſ Heinrich Lehmann

eußen Rittergutsbeſ Baron v Biſt ram Raſchwitz Gutsbeſ
Eep uyke Bruckdorf kaiſerl Bankdirektor Guſtav vonlöden Halle Gutsbe Wilhelm Lind ner Niemegk Buch

ändler Max Groſſe Halle Oberamtmann Guſtav Hirſch
oitzſch Kaufm Karl LaueKönnern Oekonom Max Reuter

Lennewitz Gutsbeſ und Ortsrichter Friedrich Er miſſchRitzgerode
abrikbeſitzer Paul Huth Wörmlitz Buchhalter Wilhelmle yla Salzmünde Gutsbeſ Friedrich Wagner Görnitz

Oekonom Gottlieb Köſt er Wüſteneutſch Die erſte zur Ver
Mann anberaumte Sache betraf das Verbrechen einer wie die

nklage behauptete in betrügeriſcher Abſicht unternommenen
und einer verſuchten Brandſtiftung Angeklagt war die
Grünwaarenhändlerin Alma Meißner geb Kötel aus Helbra
gebürtig aus Hettſtedt 32 Jahre alt bisher unbeſtraft Berg
mannswittwe jetzt in Kloſtermansfeld wohnend Dieſelbe ſollte
in der Nacht zum 25 Januar d J in Helbra ihre gegen Feuers
gefahr verſicherten Mobilien c in Brand geſetzt und hierdurch
ugleich verſucht haben das Haus des Bergſchmiedes Aug Becker
n dem ſie wohnte in Brand zu ſetzen Das erſtere Unternehmen

ſollte die Angeklagte verübt haben um die betr Verſicherungs
ſumme zu erlangen alſo in betrügeriſcher Abſicht Sie erklärte ſich
unbefangen und ziemlich zuverſichtlich für nichtſchuldig räumte aber
ein daß vorſätzl ich e Brandſtiftung vorliege Es hatte ein Kleider
ſchrank in einer hinter dem Laden der Frau Meißner belegenen
Kammer und eine Kommode in einer dahinter befindlichen Stube
gebraunt Dieſer Umſtand ließ entſchieden auf abſichtliche Brand
legung ſchließen denn man fand zwei räumlich durch eine maſſive
Mauer getrennte Brandherde vor Der Schrank hatte im Jnnern
gebrannt die Kommode iſt im obern Theile und in ihren Seiten
wänden zerſtört außerdem ein Sopha neben der Kommode theil
weiſe durch das Feuer beſchädigt worden Durch rechtzeitige
Hilfe konnte eine weitere Ausbreitung der Feuersgefahr verhindert
werden Dem Hausbeſitzer Becker war es im Verein mit anderen
Hausbewohnern und Nachbarn gelungen jene brennenden Möbel
mit Eimern voll Waſſer zu begießen und größerem Unglück
zuvorzukommen Ueber den Vorgang ergab ſich daß die Ange
klagte an jenem Abend gegen 1I1 Uhr nach Schluß ihres Ladens
ſich in ihre zwei Treppen hoch belegene Wohnung begeben und
ſich wie ſie aungab zum Schlafen niedergelegt hatte Gegen

12 Uhr wurde ſie vom Hauswirthe Becker geweckt da dieſer
und ſeine Frau brandigen Geruch geſpürt und Rauch von unten
heraufſteigend bemerkt hatten Der Rauch war beim Oeffnen der
Ladeuthür ſo ſtark herausgequollen daß ein Eindringen von
Menſchen zunächſt unmöglich geweſen weshalb Becker ſich nach
dem auf eine Schlippe gerichteten Fenſter der Kammer begeben
und bemerkt daß dieſes halb offen ſtand Auch hatte er dort
den brennenden Schrank geſehen Durch den Gegenzug war der
Rauch bald verſchwunden und es zeigte ſich jetzt daß eine Scheibe
des erwähnten Fenſters theilweiſe zertrümmert und auf der
Außenſeite mit Schmierſeife bedeckt war Daraus wurde ge
folgert daß eine Perſon von außen durch jenes Fenſter Zutritt
erlangt und erwähntes Feuer angelegt habe die Anklage be
hauptete aber das Beſchmieren und Oeffnen des Fenſters ſei von
in nen geſchehen und nur von iemand der bei der Sache be
ſonders intereſſirt wäre Die Angeklagte gab auf Befragen wen
ſie im Verdacht habe der Thäter zu ſein den Viktnalienhändler
Lichtenflecker an Es ſcheine auf Verdeckung eines Diebſtahls ab
geſehen geweſen zu ſein denn aus einem Geldtäſchchen das leer
vor dem angebrannten Schranke gefunden worden hätte man
ihr in jener u 125 M entwendet So unvernünftig
werde ſie doch nicht ſein ſich ſelbſt und ihre Kinder zwei Treppen
hoch in den Betten liegend der Gefahr auszuſetzen durch Anlegen
von Feuer im Erdgeſchoß zu erſticken oder zu verbrennen Jhr
Geſchäft ſei gut gegangen und mit Geſchäftsſchulden damals nur
mit etwas über 500 M belaſtet geweſen ohne daß ihre Gläubiger
e drängten Verſichert hatte Je ihre Sachen bei der Schleſiſchen

uerverſicherungsgeſellſchaft in Höhe von 2476 M Die ſehr
umfangreiche Veweisaufnahme brachte über das ſeltſame nächt
liche Ereigniß nicht ganz unzweifelhafte trug Der Nacht
wächter Burlhard wußte zu bekunden daß er in der Nacht zum
9 Februar in der Schlippe an erwähntem Fenſter einen Mann
bemerkt habe der beim Näherkommen des Wächters verſchwunden
ſei Nachdem der Staatsanwalt die Schuld der Angeklagten als
unzweifelhaft dargethan der Vertheidiger Hr Rechtsanwalt
Triebel dagegen auf Freiſprechung plaidirt hatte wurde nach
5 Minuten Berathung der Geſchworenen Verneinung der Schuld
fragen ausgeſprochen und demgemäß die Angeklagte freigeſprochen
Zur zweiten Sache erſchien als Angeklagter der 20jährige Berg
mann Wilhelm Wolf aus Siersleben gebürtig aus Zabenſted
Er ſtand unter der ſchweren Anklage des wiſſentlichen Mein
eides und war gelang wodurch ſich die Verhandlung ſehr ver
einfachte Jn einer Strafſache des Bergmanns Eduard Bernſtorf
Sachbeſchädigung betreffend war Wolf vor dem königl Schöffen
ericht zu Mansfeld als Zeuge eidlich vernommen worden und
tie am 18 Mai daſelbſt ausgeſagt er ſei am 5 März nachts

auf dem Wege von Thondorf nach Kloſtermansfeld ſtets in un
mittelbarer Nähe Bernſtorf s geweſen ſo daß er hätte ſehen

wenn derſelbe Chauſſeebäume beſchädigte Bernſtorf habe
das aber nicht gethan Dieſe Ausſage war jetzt als unwahr

worden nachdem ſie der Angeklagte im Termin am
8 n wiederholt und ſich alſo des Meineides in 2 Fällen
ſchuldig emagt atte Der Staatsanwalt bezeichnete die Haud
e des Angeklagten der auf Verſprechungen des Bernſtorf hin den wiſſentlichen Meineid geleiſtet hatte als unverant
wortlich und frivol und beantragte 5 Jahre Zucht haus unb
Nebenſitrafen welchen Antrage entſprochen wurde Außerdem

wurde die Strafe durch 5 Jahre Ebhrverlnuſt und den Ausſpruch
auf dauernde Unfähigkeit des Angeklagten als 3 oder Sach
verſiändiger eidlich vernommen zu werden verſchärft Von der
Zuchthausſtrafe wurden 2 Monate als verbüßt erklärt

Berlin 8 Okt Vor der dritten Strafkammer des Land
gerichts J wurde neulich gegen die unverehelichte Anng Müller
verhandelt die des Diebſtahls beſchuldigt war Der Sachverhalt
iſt folgender Am 5 Juli d J war der Zeuge ein Buchhalter
G aus Görlitz nach Berlin gekommen und befand ſich in der
Nacht mit mehreren Freunden in einem Café in der Roſenthaler

traße Hier traf er die Angeklagte und ließ ſich in eine Unter
haltung mit ihr ein Der Provinziale forderte ſeine neue Be
kannte auf ihn nach Görlitz zu begleiten und die Angeklagte
war auch ſofort bereit als Reiſegefährtin zu dienen Das Paar
nahm eine Droſchke um den Frühzug zu benutzen Unterwegs
ſprach G noch bei einem Freunde vor um von ihm einen
jungen lebenden Storch abzuholen den er mit nach feinem
Wohnorte nehmen wollte Bald ſaß das Paar mit dem Vogel
in der Hand in einem Wagen dritter Kläſſe Sie mochten zwei
Stunden gefahren ſein als die Augeklagte ihrem Reiſebegleiter
eine Schachtel mit Chokoladeplätzchen anbot G nahm zwei
Stück und verzehrte eins Es wurde ihm ſonderbar darnach zu
Muthe das zweite Plätzchen ließ er in ſeine Weſtentaſche gleiten
Er verſpürte bald eine eigenthümliche Müdigkeit Bevor er ein
geſchlafen war ſpürte er eine fremde Hand in ſeinen Taſchen er
hatte nur ſoviel Kraft ſeiner Gefährtin zu ſagen ſie möchte dies
unterlaſſen Dieſe lachte harmlos und ſagte zu Warte ich
werde dir etwas Odeur angießen G öffnete ſchläfrig die Augen
er ſah ſeine Begleiterin vor ſich ſtehen mit einer kleinen Flaſche
deſſen Jnhalt ſie ihm gegen die Bruſt ſprengte Nun wurde
er bewußtlos Er kam erſt wieder zu ſich als die Angeklagte
ihn ſtark rüttelte und ihm zurief Otto wach auf wir ſind da
Wie im Tanmel folgte der Zeuge er nahm ſeinen Storch
und ſtieg mit ſeiner Begleiterin aus Der Zug fuhr weiter
Nachdem der Zeuge ſich auf dem Bahnhof umgeſehen entdeckte
er daß er eine Station zu früh ausgeſtiegen war Jhm blieb
nichts anderes übrig als im nahe gelegenen Dorfe ein Fuhrwerk
aufzutreiben das ihn nach ſeinem Wohnorte fahren konnte Die
Angeklagte begleitete ihn Sie ging in ein Bauernhaus hinein
und kam nicht wieder Nun ſchöpfte der Zeuge Verdacht er
entdeckte daß ihm 70 M bagares Geld ein Revolver ein Pincenez
und ein Reiſepaß fehlten Er eilte zum Bahnhof und kam gerade
in demſelben Augenblicke an als ein Zug nach Berlin abdampfte
Die Angeklagte lehnte zum Fenſter hinaus und rief dem Zeugen
böhniſch lachend zu Adieu lieber Otto r den
Vogel nicht Jm Termin legte die Angeklagte ſich aufs
Leugnen der Gerichtshof ſah ein daß das perſönliche Erſcheinen
des Zeugen G unvermeidlich ſei und es mußte deshalb die Ver
handlung vertagt werden

Provbinzial Nachrichten
S Artern 9 Okt Jm großen Saale des Schützenhauſes

hielt geſtern vor einem großen Publikum Herr Dr A Specht
Gotha einen Vortrag über die neuere naturwiſſen
ſchaftliche Entwickelungslehre Die etwa zweiſtündigen
lebensvollen und leicht verſtändlichen Ausführungen wurden der

e alt durch bezügliche Lichtbilder noch beſonders er
äutert

B Stendal 9 Okt Die II Verbands Ausſtellung des
Verbandes der Geflügelzüchtervereine in der Pro
vinz Sachſen in Stendal findet während der Pfingſtfeiertage
nächſten J ſtatt Die Eröffnung ſowie die Prämiirung er
folgt am Sonnabend vor Pfingſten am 3 Feiertage findet Schluß
derſelben ſtatt

Perſonalveränderungen Exrnennungen uſw bei der Kgl
oriiverwaltung n den Ruheſtand ſind getreten die Tit Hegemeiſter
rebs in Zſchernick Overförſterei Thiergarten Ra be in Naderkau Oberförſterei

Rothehaus Perl in Arnsneſta Oberförſterei Thiergarten die Forſtmeiſter
Stubenrauch in Rothehaus Oberförſterei Rothehaus Ewald in Annarode
Oberförſterei Annarode der Tit Hegemeiſter Lorenz in Züllsdorfer Pechhütte
Erentz Oberförſteret Annaburg Verſetzt iſt der Förſter Berge mann von

Ellerborn nach Naderkau Oberförſterei Rothehaus Zu Förſtern ſind ernannt
die Forſtaufſeher Edelmann in Arusneſta Oberförſterei Thiergarten Wiede
mann in Zechernick Obecrförſterei Thiergarten Krümichen in Züllsdorfer
Pechhütte Ereutz Oberförſterei Annaburg Forſtaufſeher Küſel R mit der

h eehen Verwaltung der Fö ſterſtelle Ellerborn Oberförſterei Rothehaus
auftragt

Erledigte geiſtliche und Oberpfarrſtelle zu EgelnFreie kirchenregimentliche Drenpa neben freier Wohnung ein jährl Einkommen
von ca 6590 M Hiervon ſind 165 M auch vidua vacante zur Bildung
eines Witthumsfonds abzuführen Eine Kirche Berufung durch die Kirchen
dehörde Die unter Privatpatronat ſtehende mit dem Minimal Einkommen

außer Wohnung verbundene Diakonatſtelle zu Laucha Zwei Kirchen
Beſetzung durch das Konſiſtorium Pfarrſtelle zu Micheln Diözeſe Kalbe a S
Freie kirchenregimentliche Beſetzung neben freier Wohnung Einkommen von ca
4833 M Hiervon jährlich 1569 M an den Emeritus Zwei Kirchen Berufung
durch die Kirchenbehörde mit Konkurrenz der Gemeindewahl Bewerbungen an das
Konſiſtorium Die erledigte ev Pfarrſtelle zu Krippehna Diözeſe Eilenburg
iſt dem bisherigen Pfarrer in Kl Schwechten Franz Karl Mahler verliehen
worden Die Schulſtelle zu Mölbitz bei Eilenburg mit welcher Kirchendienſt
nicht verbunden iſt ſofort zu beſetzen Bewerbungen an die Fürſtlich Reuß Pi
Kammer in Schletiz Die mit einem Einkommen von 1200 M ausgeſtattete
erſte Mädchenlehrer und Kantorſtelle in Ortrand ſoll Oſtern 1894 neu beſetzt
werden Meldungen mit Zeugnißabſchriften bis 10 Nov an den Magiſtrat

2 Gerurode 8 Okt Die dritte vom Obſtbauverein des
Unterharzes veranſtaltete Obſtausſtellung verbunden mit einemHbſtmarkt wurde hier eröffnet Die Ausſlellung welche bis 10 d
währt giebt ein vollkommenes Bild über den Obſtreichthum im

Vereinsgebiet

Vermiſchtes
Zur berliner Schießaffäre Nach einem uns aus Berlin

zugehenden Telegramm erſchien Generallieutenant a D
Kirchhoff heute 9 früh im Kriminalgericht und ſuchte die
Gerichtsſchreiberei der erſten Strafkammer auf um den Namen
des Vertheidigers zu ermitkteln der ſ Z den Redacteur
Harich vertreten hatte

Zur Vergiftungsaffäre der beiden Offiziersburſchen ausder Kochſtraße in Berlin wird no un etheilt daß der
Gefreite Selle noch am Leben iſt Als Urſache der Ver
giftung nimmt man jetzt an daß einem eiſernen Ofen Gaſe
entſtrömten welche von den beiden Soldaten eingeathmet
wurden

Ein Geſchenk Dem Muſeum für Naturkunde in
Berlin hat der Stadtbaurath Becker in Liegnitz für die
zoologiſche Abtheilung eine Dipteren Sammlung ungefähr
30,000 Exemplare geſchenkt

Ein dankbarer Verlierer Beim Abräumen eines Tiſches
der er von einer engliſchen n verlaſſen war fand kürz
lich in Berlin ein im Café Keck beſchäftigter Kellner M unter
den Zeitungen eine Börſe in der ſich außer verſchiedenem eng
liſchen Papiergeld circa 2000 M in Gold befanden Obwohl
der Fund des baaren Geldes ſehr verlockend war übergab der

inder die Brieftaſche ſofort Herrn Keck Kaum war dies ge
chehen als ein älterer vornehm gekleideter Herr in das Café
re und nach dem Verbleib des verlorenen Geldes deſſen Ver

uſt er bei der Beſichtigung der Siegesſäule bemerkte fragte
Bern händigte der Verlierer dem ehrlichen Kellner eine

elohnung von 300 M aus
Der Maharajah Rahja i Naijgan von Kapurthula in

Berlin Eine intereſſante Perſönlichkeit weilt augenblicklich in
Berlin Der Maharajah von Kapurthula Er iſt ein
aufgeklärter Mann dem es nicht ſchwer wurde ſein
u verlaſſen denn eine ſolche Reiſe iſt unzertrennlich von der
ernachläſſigung mancher buddhiſt

Der Fürſt iſt eine große kräftige rſcheinung von vornehmer

Haltung Das dunkle Geſicht belebt durch kluge ſchwarze Augen
umrahmt von einem kurzgehaltenen ſchwarzen Barte at einen
ſehr freundlichen Ausdruck Er trägt einen weißen Turban iſt
aber ſonſt europäiſch gekleidet Faſt noch er iſt die
Fürſtin eine ſchlanke rcheinng die in der Größe vollſtändig
zu ihrem Gemahl paßt von beträchtlich hellerer Geſichtsfarbe
und faſt r chnitte des Geſichts das durchaus nicht
den indiſchen Typus hat obwohl die Dame eine Vollblutindierin
iſt Sie iſt die zweite Frau ihres Mannes der im Alter von
14 Jahren hefrathete und dem ſeine erſte Gattin zwei
Knaben binterließ von denen der älteſte Thronfolger iſt Dex

ürſt iſt jetzt ſeit einigen Jahren wieder verheirathet und ſteht
m Alter von 21 Jahren Nach dem Eindrucke des Altersunter

ſchiedes dürfte wenn der Jurſt Se 21 Jahre alt iſt ſeine Ge
mahlin 15 8 alt ſein Sie trug ein weißes Kleid eine
gelbe Kopie Capotte und einen gleichfarbigen Hut Während ſie
die Wunder Europas betrachtet haben etwa ſechs nicht eben
bürtige Nebenfrauen des Fürſten Gelegenheit ſie zu be
neiden Kapurthula 3 Tagereiſen von Bombay entfernt hat
mehr als Millionen Einwohner Es hat ſeine Verfaſſung
und eine europäiſch organiſirte Regierungsmaſchine Steuernzahlt nur der Grundbeſitzer Der Enaikuder miſcht ſich in
die Verwaltung gar nicht hinein ſo daß ſogar die Gerichtspflege
ſelbſtändig iſt

Ein ſeltſamer Wunſch Dem Amtsgericht in Straß
burg wurde unlängſt ein franzöſiſcher Staatsaungehörigervorgeführt welcher vor einiger Zeit aus dem Gebiete Elſaß
Lothringens durch Beſchluß des Bezirkspräſidenten ausgewieſen
war nach ſeiner Verbringung an die Grenze indeſſen wieder
zurückkehrte und nunmehr wegen Bannbruches verfolgt
wurde Die Verhandlung vor dem Amtsgericht nahm nun
folgenden für weite Kreiſe intereſſanten Verlauf Amksrichter
Sie ſind durch Beſchluß des Herrn Bezirkspräſidenten aus dem
Gebiet des Reichslandes verwieſen Angeklagter Ja Amts
richter Sie ſind ohne Erlaubniß hierher zurückgekehrt An
geklagter Ja Amtsrichter Sie ſind auch vor einigen Tagen
bereits in Metz wegen Bannbruches mit drei Tagen Haft be
ſtraft Angeklagter Ja Amtsrichter Warum ſind Sie zurück
gekehrt Wollen Sie hier Geſchäfte machen Angeklagter
Nein Amtsrichter Haben Sie vielleicht Familienbeziehungen
hier Angeklagter Nein Amtsrichter Warum ſind Sie denn
zurückgekehrt Angeklagter Um es kurz zu ſagen um mich ver
haften und ſtrafen zu laſſen Amtsrichter Erklären Sie mir
dies näher Angeklagter Wenn Sie es denn genan wiſſen
wollen ſo will ich Jhnen die Geſchichte erzählen Sie klingt
ſehr komiſch iſt aber wahr Jch war früher in Frankreich
Gymngſiallehrer hatte dort immer ſtarke Sympathien für
Deutſchland und beſchloß daher mich nach Deutſchland zu be
geben Jch nahm in Hagenau Aufenthalt wurde jedoch von dort
ausgewieſen Jn Frankreich wollte der Kultusminiſter bei meiner
Rückkehr von mir nichts mehr wiſſen Wenn ich aber in Deutſch
land beſtraft bin ſo werde ich drüben wieder aufgenommen
werden und kann dann wieder mein Brot verdienen Jch weiß
ganz gut was ich hiermit thue Nachdem der Angeklagte
darauf wegen Bannbruches zu einer Haftſtrafe von einer
Woche verurtheilt worden war fragte ihn der Amtsrichter ob
er das Urtheil anerkenne Darauf erwiderte der Verurtheilte
Jch muß es wohl annehmen Aber ich glaube nicht daß es ge

nügen wird Eine höhere Strafe wäre mir lieber ge
weſen Sprach s und wurde abgeführt Eines Kommentars
bedarf dieſer Vorgang wohl nicht

Schadenfeuer Die Schloßmühle in Jnſterburg iſt
e We ſdergebvanitt Der Schaden wird auf 200,000 M
geſchätzt

Das Ende einer Chanfſonnetten Sängerin Vor einigen
Jahren machte in Wien eine Chanſonnettenſängerin Helene

tengel Furore namentlich mit dem Coupletreime Jeſſas
Jeſſas ſo ſolid Am Sonnabend mußte Helene Stengel die
mit ihrem Brgen Namen Magdalena Jam me rich heißt
wegen Jrrſinns der ärztlichen Beobachtung überwieſen
werden Fräulein St erſchien auf dem Poſtamte im Hauptzoll
amte und ging durch längere Zeit in auffälligſter Weiſe auf und
ab Wiederholt erkundigte ſie ſich ob der Fächer den ihr ein
Prinz geſendet habe ſchon angekommen ſei Man bemerkte
bald daß man es mit einer Wahnſinnigen zu thun habe berief
die Freiwillige Rettungsgeſellſchaft und dieſe brachte die Geiſtes
kranke auf das Polizeibureau H St lebte zuletzt nicht in den
beſten Verhältniſſen

Eine Million vernntrenut Die Polizei in Budapeſt er
mittelte daß dreizehn Werkführer der Zellerin ſchen Fabrik
über eine Million veruntreuten und dadurch Zelle rin zum
Selbſtmord trieben

Das dumme Miniſterium Jn Jtalien herrſcht wie man
weiß ſeit längerer Zeit ein großer Kleingeldmangel Wer
für Banknoten Silber oder Kupfermünzen einwechſeln will
muß gewöhnlich ein ſo hohes Aufgeld zahlen daß ihm das
ganze Wechſelgeſchäft verleidet wird Die mißlichen Finanz
verhältniſſe haben ſchon zu mehr oder minder geiſtreichen Witze
leien Veranlaſſung gegeben und jedes Oppoſitionsblatt hält es
für ſeine Pflicht wegen der Geldkalamität dem Miniſterium
wenigſtens wöchentlich einmal etwas am Zeuge zu flicken Augen
blicklich macht folgende Anekdote die Runde durch die Blätter
Vor einigen Tagen trat der Miniſterpräſident Giolitti
während ſeines Aufenthaltes in Mailand in einen in der Man
Gpriraße befindlichen Tabakladen und verlangte ein Päckchen

igarren für den Geſammtbetrag von 1 Lire 95 Centimes
Dann gab er dem Verkäufer einen Fünf Lireſchein Glauben
Sie wirklich daß ich Jhnen herausgeben kann, fragte der Tabak
händler ein origineller humoriſtiſch veranlagter Kauz den
Miniſter in echt mailändiſchem Dialekt Sie können nicht ein

mal drei Lire herausgeben Wie Sie hören, antwortete
der Alte lächelnd unſer dummes Miniſterium hat mich in
dieſe Verlegenheit gebracht Giolitti lachte und fragte den Kauf
mann ob er ihm die Cigarren anvertrauen wolle das Geld
werde er ſofort ſenden Warum ſoll ich Jhnen nicht trauen
nobel ſehen Sie zwar nicht aus aber auch nicht wie ein Spitz
bube, antwortete der Händler und Giolitti verließ den Laden
Bald darauf brachte ein Portier des Hotel Milano die 1 L 95 C
Als er dem Händler erzählte wer der Cigarrenkäufer geweſen
ſei erwiderte der Alte ruhig Jch wußte natürlich nicht daß ich
mit dem Miniſterpräſidenten ſpräche Jm übrigen habe ich Herrn
Giolitti aber nur das geſagt was ich meinen Kunden alle zehn
Minuten ſagen muß

Noblesso oblige Die CunardDampfſchiffsgeſellſchaft hat der
Amerikanerin Frau Fiske einer in Boſton wohnenden
Dame einen Check von 100,000 Lſtrl zuſtellen laſſen um ſie
ür den Verluſt der Juwelen welche ihr auf der Reiſe nach
merika auf der Campania im Auguſt wie wir ſ Z mit

theilten geſtohlen worden ſchadlos zu halten Die eifrigſten
achforſchungen nach den Dieben haben keinen Erfolg gehabt

Aus dem Leſerkreiſe
Halle 7 Okt

Jch kaufte vergangenes Jahr ein Grundſtück laut Kontrakt
ſollie die Anzahlung und Auflaſſung am 1 April ſtattfinden
Der Kauf war im Januar abgeſchloſſen Der Verkäufer hat
nun um ſich ſchon glelch nach dem Verkauf Geld zu verſchaffen
ohne mein Wiſſen und Willen einen Wechſel anf meinen Namen
ausgeſtellt und hat auf dieſen Wechſel 1500 M greäe was ich
nachher erfahren habe Er hat nachdem ich die Anzahlung
machte den echſet gedeckt ch bin mit demſelben jetzt un
einig Jſt die Handlung ſtrafbar und kann ich denſelben jetzt
noch deshalb belangen Die Sache iſt vergangenes Je v

Ein Wechſel iſt als eine Privaturkunde welche zum Veweiſengionsvorſchriften
von Rechten oder Rechtsverhältniſſen erheblich iſt anzuſehen
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Am 20 und 21 OKtober 18938

Gewinne Werth e 45 d00 45 000432333 2 38 14 22590 22 5001 à 10990 10909 4 3z 7388 12288 52 3382 7 13880d 19909 129090 12 2799 10800a 3999 12900 5 à 1800 9006015 7888 18883 10 à 900 9900z33 388 und Vilbergewinnen zu Nassow die mit 90 pt des Werthes in baar bezahlt werden 83 278 7 13888
288 2338 11 Stück für 10 k Porto und Liste 20 Pfg extra empfiehlt und verwendet das mit 100 à 189 18600238 788 23888 e n Aben h e Petra Bank w 33 18 833 2300 50 15 090 s IB WV 500 à 18 3S 27 Onarl Heintze e 3333 37 33318342 2F 28380 X Wnſer gen Tincen F 4000 à 50 18 000197 m 759 000 n Die Loose versende feh auch gegen Brieſmarken oder unter

4 1Vachnahme 6197 er an M 233 7060

zur Freilegung der St Marienkirche in Maſſow
Ziehung in Stettin am 20 und 21 Oktober er

S
6197 Gewinne von 259000 Mark Werth S

Looſe a B Mk Verein heran Mettt äg
Von auswärts ſind 30 für Porto und Liſte beizufügen

Rothe e Lotterie Nassower Lotterie
Ziehnug 25 27 Oktober er Ziehung 20 21 Oktober er
Bauptgew 50000 BHauptgew 50000 m w
20000 15000 M Paar be 45000 M Vaur

Hriginallooſe à 3 Mark Hriginallooſe à 1 Mark
Porto und Liſte 30 Pf verſendet I 11 Looſe 40 M Porto u Liſte s0 Pf

J Fisenhardt rn Laber bein 191

Telegr Adr Dukatenmann Berlin GRoche a Lotterie
Nur bagare Geldgewinue

Ziehung ſchon am 25 27 d MtsHauptgewinne 50,000 20,000 15,000 Mk re
4 Anth i o uOriginallooso 3 Mk r e e
Massower Geld Lotterie

Sämmtliche Gewinne abzüglich 10 in baarZiehung ſchon am 20 21 d Mts
Hanuptgewinne 59,000 25,000 Mark e

à Loos 1 Mk 11 Stück 10 Mk
Georg J OSeE Berlin Grünſtr 2

Porto u jede Liſte 30 Pfg

Roihe Lotterien
Ziehung 25 bis 27 Oktober er

Hauptgew 50,000 20,000 15,000 ete paar
Originallooso à 3 Porto und Liste 30 Pfg

Hauptgew I 100,000 50,000 25,000 ete vaar

C Lewin Berlin Krausnickstr 4
a

iehung 25 bis 27 OktoberVauptgewinne 50,000 20,000 ,15,000 M
10,000 Mark baar 6023 Gewinne

Originallooſe 3 Antheile 1,75 h 17 1 I 9
Amiliche Liſte und Porto 30 4 extra

Le O Vankgeſchäft g Serlin V

R Rothe Kreuz Lotterie

Ohne Concurrenz
Neuheilt Sicherheitshalter für Kleider ete Nenheit

Um das Fortnehmen und Vertauſchen von Ueberziehern Pelzen
Süten Schirmen u Stöcken 2e welches faſt täglich bei regem Verkehr in
Reſtanrants Hotels Gaſthäuſern Wartezimmern u an Hänſern zum Verkauf
aushängender Gegenſtände vorkommt zu verhüten hat die Firma Wacker
magel in LeipzigReudnitz Wurzenerſtr 1I1 einen Sicherheitshalter ge

ich ſchützen laſſen durch welchen das Wegnehmen oder Vertauſchen obiger
Gegenſtände ausgeſchloſſen iſt Der Sicherheitshalter umfaßt die in denſelben
eingeſchalteten aufzubewahrenden Kleidungsſtücke nicht am Hängſel ſondern am
Kragen des Ueberziehers Pelzes Rande des Hutes u ſchließt dieſe ohne Schaden
feſt Mit demſelben Verſchluß wird der Sicherheitshalter an dem vorhandenen
Garderobehalter befeſtigt ſo daß das Ganze von Unbefugten nicht entfernt
werden kann Derſelbe wird aus Rothauß hergeſtellt hat verſchiedene Sicherheits
Verſchlüſſe iſt ſehr leicht und klein und kann in jeder Kleidertaſche mitgeführt
werden Die Handhabung iſt ſehr einfach und der Preis ſo gering daß diefer

den n des Sicherheitshalters gegenüber nicht in Betracht kommt und
kann deshalb beſtens empfoblen werden Derſelbe würde ſich ſehr gut für
Galanterie Spiel StahlwaarenHandlungen und Bazare als Verkaufsobjekt
eignen Hierauf reflektirende Geſchäflsinhabin Verbindung ſetzen eſchäfisinhaber wollen ſich mit obiger Firma

Nalürliche fülſige Fohlenſänre
zum LBierausſchan

Uefert in vorzüglich reiner und ergiebiger Waare vom Lager des Kſäureierks Gust Krautheim Oberlahnftein und Erlner ſdn frei

God und Silber Tolterie

Ziehung 4 bis O Dezember er

Originalloose à I Z Porto und Liste 30 Pfg

Telegr Adr Glückshand Berlin

Die besten gr u Kl Drefschaarpflüge zu Tauſend

14
12

Rittmſtr Hertwigk Goseck 66 G SchreiberW S

ete ete etc
Breitsümaschinen

Locomobilen Gas und Petrolmo

Kartoffelgraber
bewährte Construction mit guten Referenzen

Schrotmühlen Mk 75 120 140 225
Feld Walzen PDggen

Ausfäührung giebt event aut Probe

Sind auch gebraucht vorhanden

Stahlpflüge mit gold Medaille
lieſerte unter andern Adreſſen an folgende Herren

15 St Ob Amtm Behrendt Resen 10 St Amtsrath Säuberlich Gerlebogk
6 Gutsbeſ Berodt Barkhorst 10 Rittergutsbeſ Säuberlich Gröbzig

Sohn Nordhausen eteRittergutsbeſ Rothe Trebnitz 40 Rittergutsbeſ v Vnrugk Melpin r
14 Dom Pächter Richter Bläsern 10 Ob Amtm Wahnschaffe Warsleben

DrullIs auf Wunſch ohne Hebelketten mit pat selbstthätigem Kastenregulator

Dampfſ Dreschm Stiften u Breitdresch System von 2500 Mk an
Dampfgöpel von 1600 IHIk anh Stift und Breitdrescher WV er

Rothe a Lotterie
Ziehung 25 26 u 27 October cr

Hauptgewinne Baar
en im Gebrauch

Orig Loose M 3 rhurtort

D Lewin Berlin
Spandauerbrücke 16

toren

ſich in die Münchener PrivatLoos
eſellſchaft aufnehmen läßt kann mitt dem jährlichen Riſico

315 356 von 25 Mark
jährlich bis

Hacksel Rüben Schneider Kartoffelquetschen Pumpen Vieh und Last WagenGetreidereinigungsmaschinen Trieure etc liefert in bekannter guter 6 900 r

ALW TAATT Halle a S Vooargewinn Lrzicien
Wer über Vorſtehendes genaue koſten

freie Auskunft wünſcht und das Geſell
ſchaftsſtatut gratis und franco zugeſandt

S von Halle und dem Saalkreiſe zur gefälligen Kenntniß

Hungaria
Tis ch einIungaria Nr I à Plasche 1 Mark

in den Handel gebracht habe

Königs von Preußen

Naturwein zu liefern

Weingrosshandlung
Schmeerſtraße 11 Telephonruf

Hungaria
Meinen hochverehrten Kunden ſo auch den hochgeehrten Einwohnern

einen vorzüglichen ungariſchen rothen

Hungaria Nr II à Flasche 1,25 Mark

Durch bedeutende Bezüge und directen Jmport von den Großprodu
N zenten und Hoſlieferanten Sr Majeſtät des Deutſchen Kaiſers und

bin ich in der Lage auf laufende Jahre gleichmäßigen garantirt reinen

General Vertreter und Haupt Depoſitär

Gustav Sponner,
Flaſchen mit nur meinen Etiquetten werden mit 10 4 zurückgenommen

haben will wende ſich gefl ſchriftlich an

Vunlüeas WVeil
Bankgeſchäft

München
Reparaturen

M an allen Nähmagſchinen
n

x Lager v Nähmaſchinen
Ha nur beſte Fabrikate

II Schöning Dachritzg
an der Gr Uirichſtraſze

B l d
höchſt prämiirt Gotha 1893
Empfehle meine eruſſiſchen und amerikaniſchen

Billard s neueſter Conſtruction zu
den billigſten Preiſen

Gustav Kindling
Magdeburg Moltkeſtraße 9

Preiscourante gratis
d Badestühle ete

daß ich unker

incluſive

Glas

un

Badew

225
Ivacinthen
für Töpfe und ins freie Land

Auf 5 Ausſtellungen prämiirt

leicht anzubringen
Die Glühkörvper ſind durch das Abbrennen mittels

einrichtungen für ühli ührt ſachgemäß ausBeleuchtungsgegenſtände in racher Auswahl ſtets am Lager

P A Richter
aus oder Zang
illy andler Fernſprecher 711 Kontor und Lager

Leipzigerſtr 54 Uötel an Norq

Für den Anzeigenthell verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Htto Hendel

Bierdruckapparate
nach der am 1 Oktober er in Kraft tretenden Polizeiverordnung ſowle

Umändern vorhandener Apparate liefert billigſt unter Garantie

Herm Graeger Nachf Jnh Aug Hoske
Größtes Svecialgeſchäft am Plahze

Gasglühlicht
hat ſich überall ſchnell eingeführt weil bei dieſer Beleuchtung 50 h gegengewöhnliche Gas und PetroleumBeleuchtung erſpart wird Gehen Tkept P 0 tt c erw üren
dabei die 4fache Helligkeit raucht und rußt nicht verbreitet äußerſt weni
Wärme und erhält deshalb die Zimmerluft rein Der Apparat iſt überall Zandler Gr Klansſtraſte 12

ſowie Talpen Croeus
Seillla Narzissen Mal
blumen Treilbkeime ete
ete hält in größter Auswahl
beſtens empfohlen

Ernst Steinau
Sam handkung/ d r
5 eMarkt 16 Zii ehete

Größtes Lager aller Arten

Preßgas jetzt bea on ten Gr
Ein wenig gebrauchter

alleiniger Vertreter der Deutſchen GasglühlichtActien Geſellſchaft für Halle Deutzer Gasmptor

BRennthierfelle e er
Gebr Banglowttz Fifcherplan 2 unter 1616 G an die Exped d Zig

m /10 93 bis von 2 Pferdekr wie neu unter Garantie
2,50 preiswerth zu verkaufen Adr erbeten

Mit Uuterhaltungsblatt und Verlooſungsliſte

e

h
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